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Abwicklung v»u
Berlin. 26 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt:
Auf Grund des Artikels 48. Absatz 2 der Reichsverfassung wird

verordnet:
81 . Die Reichsregierung wird ermächtigt, die Abwicklung von

Geschäften zu regeln , für die die Geschäftsbedingungen einer
deutschen Börse gelten und deren Erfüllung durch die Schließung
einer Börse oder die Einstellung von amtlichen Kursfestsetzungen
«Schwert oder unmöglich wird . Sie kann diese Befugnis auf
andere Stellen übertragen . Lei Reichsregierung kann Matznrh-
wen zum Schutze der Personen treffen , die von einer auf Grund
der Vorschriften des Absatz 1 erlassenen Bestimmungen berührt
»«Leu.

8 2. Diese Verordnung tritt am 25. Juli in Kraft.
Durchführungsverordnung

Die neue Notverordnung und die nachstehende Durchführungs¬
verordnung über die Abwicklung von Börsengeschäften bringt
Beschlüsse , die der Berliner Börsenoorstand bereits am Freitag
gefaßt hat . nunmehr in die gesetzliche Form.

Die Durchführungsverordnung besagt:
8 1. Die vertragsmäßigen Ansprüche auf die Lieferung der ge¬

düsten Ware und aut die Zahlung des Kaufpreises , die nach
den Bestimmungen einer deutschen Börse abgeschlossen und un
Zuli 1931 zustande gekommen sind , werden aufgehoben . Anstelle
dessen tritt ein Anspruch auf Zahlung nach Maßgabe bestehender
Vorschriften. Geschäfte , die bei Inkrafttreten dieser Verordnung
voll einem Vertragsteil erfüllt sind , bleiben unberührt . Die
oberste Landesbehörde der Börsen , nach deren Geschäftsbedingun¬
gen Geschäfte der bezeichneten Art geschlossen sind , setzt für diese
Geschäfte Liquidationspreise nach Anhörung des Börsenvorstan¬
des fest.

Die Marktlage vor der Schließung der Börsen oder der Ein¬
stellung der Kursfestsetzungen ist dabei zu berücksichtigen . Ist der
lmrch das Geschäft vereinbarte Kaufpreis niedriger als der fest¬
gesetzte Liquidationspreis , so kann der Käufer vom Verkäufer
die Zahlung des Unterschiedsbetrages verlangen . Ist der Kauf-
M«is höher, kann dies umgekehrt der Verkäufer vom Käufer ver¬
langen . Diese Forderung ist am 15 . August fällig und ab
1. August mit 12 Prozent zu verzinsen.

8 2. Der Börsenvorstand wird ermächtigt , für Geschäfte , die
«ach den Bedingungen seiner Börse abgeschlossen sind , mit Zu¬
stimmung des Staatskommissars (8 2 des Vörsengesetzes ) Be¬
stimmungen zu treffen über

1. die Fälligkeit von Ansprüchen aus Geschäften über Wert¬
papiere,

2. die Erklärungstage für die Ausübung von Wahlrechten aus
Geschäften, die eine Prämienstellage oder ein Recht der Nach-
keferung oder Nachforderung von Wertpapieren zum Eegen-
stand hat,

3. die Fälligkeit von Ansprüchen aus der Gewährung von
Darlehen, die nach ausdrücklicher oder stillschweigender Verein¬
barung für An - und Verkauf von Wertpapieren oder für die
Hinausschiebung abgeschlossener Wertpapiergeschäfte bestimmt sind,

4. die Verzinsung von Eeldforderungen , deren Fälligkeit hin-
ansgeschoben worden ist.

8 2. Die Ansprüche auf Rückzahlung von Darlehen , die vor
dem 13 . IM 1931 muh den Bedingungen einer deutschen Börse
Mmhrt sind, sind an dem vertragsmäßigen Tage fällig , ohne
Rücksicht darauf , ob dieser Tag ein Börsentag ist, soweit diese
Darlehen nicht nach ausdrücklicher oder stillschweigender Ver-
einbarung für die vorhin bezeichneten Zwecke bestimmt find . Sie
können auch außerhalb der Vörsenräume gekündigt werden.

8 4. Wird ein Schuldner durch eine auf Grund des 8 2 ge¬
troffen« Bestimmung ohne sein Verschulden gehindert , eine Ver¬
bindlichkeit zn erfüllen , so gelten unbeschadet der Efrüllungs-
Pflicht die besonderen Rechtsfolgen als nicht eingetreten . Ver-
Dgszinse » find hierdurch nicht berührt.

Verlängerung der Fristen für die Vermögenssteuererkläruug , für
die Anzeige von Beteiligungen und für die Steueramnestie
Berlin . 26. Juli . Wie das Reichsfinanzministerium mitteilt,

«erden die Fristen Kr die Abgabe der Vermögenssteuererklä-
«wg . für di« Anzeige von Beteiligungen und für die Steuer-
mnnestie allgemein bis zum Ablauf des 31 . August 1931 ver¬
engert . Zu den Vorschriften über die Anzeige von Beteili-
^ ngen und über die Steueramnestie werden demnächst eingehende
Durchführungsbestimmungen erlassen werden.

AMllMaMktwn zur Znglmgstkung
des Zahlungsverkehrs

Berlin . 26. Znli . Um de« möglichst schnellen Abba«
der jetzigen Beschränkungen im Zahlungsverkehr herber-
inKhren, haben sich das Reich und eine Reihe Berliner
Kreditinstitut« auf Anregung der Reichsbank »nd unter
KkitwirkuiH des Reiches zu eiuer Eemeiuschafts-
» ktiou entschlösse «. Hierdurch soll auch ermöglicht
« erden , di« Darmstädter und Nationalbaul . für deren Kre-

BNemMMli !
NH j

: ditore « das Reich die Ausfallbiirgschaft übernommen hat k
wieder in den Zahlungsverkehr einzuschlateu. Um die er- k
forderliche« Mittel z« sichern , wurde unter der Firma Ak - i
zept - und Earantiebank A. - E. eine Aktiengesell S
schafft mit einem Kapital von 2vg Millionen RM . gegründet , s
Diese Gesellschaft wird das reibungslose Funktionieren des j
Zahlungsverkehrs durch Zurverfügungstellung der erforder- z
lichen Mittel gewährleisten . Die hierfür notwendige « Kre- z
dite find gesichert. i

Wie wir erfahren , erfolgt die offizielle Gründung der Ak¬
zept- und Earantiebank A .-G . am Montag . Diese Gemein¬
schaftsaktion der Banken unter Garantie des Reiches läuft auf
eine in umfassenden Rahmen zu vollziehenden Sicherung des i
Aeberweisungsverkehrs , dessen technische Vorbedingung durch die »
Tätigkeit des Ueberweisungsverbandes geschaffen und erprobt f
sind hinaus , um auf diese Weise die bestehenden Beschränkun- !
gen des Zahlungsverkehrs zu beseitigen und zum normalen z
Geldverkehr zurückzuführen. Die Tätigkeit der neuen , mit i
einem Kapital von 200 Millionen ausgestatteten Bank wird k
darin bestehen, daß sie Akzept- und Rembours -Kredite gewährt , ?
ihr Giro gibt und Bürgschaften im lleberweisungsverkehr be- b
sonders für die entstehenden Debetssalden übernimmt . Sie soll !
dadurch als Ausgleichstelle zwischen den Banken wirken und f
gleichzeitig die Finanzierung erleichtern , was ihr durch die Mit - i
arbeit der Reichsbank sowie die Zugehörigkeit der RentenLank - z
kreditanstalt , der Bank für Deutsche Jndustrieobligationen und S
vor allem der deutschen Eolddiskontbank mit ihren starken !
Mitteln in erheblichem Umfange möglich fein wird . f

In unterrichteten Kreisen sieht man in diesem solidarischen s
Schritt der Großbanken eine weitere Festigung des Vertrauens ?
in das deutsche Kreditsystem . Man rechnet jetzt mit einer bal - 1
Ligen Wiederaufnahme des normalen Zahlungsverkehrs . Aller - f
dings wird das Ergebnis der Verhandlungen des inzwischen f
gegründeten deutschen Stillhaltekonsortiums mit dem inter - x
nationalen zwecks Belastung der noch vorhandenen kurzfristigen i
Auslandskredite in Deutschland abzuwarten sein , ehe die völ - !
lige Freigabe des Zahlungsverkehrs erfolgt . Erst dann wird f
auch die Frage einer weiteren Herauffetzung des Diskontsatzes, i
die man an maßgebender Stelle für notwendig erachtet, ent - f
schieden werden . s

Sir Arktissahrt des ..Gras Zeppelin"
»Graf Zeppelin " in Leningrad gelandet !

Leningrad , 26. Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "
, das r

am Samstag früh 4 .46 Uhr in Berlin -Staaken zur zweiten Etappe z
der Arktisfahrt nach Leningrad aufgestiegen war , erschien bei -
glänzenden atmosphärischen Verhältnissen am Samstag abend s
um 20 .07 Uhr örtlicher Zeit in Leningrad . Nach eiuer Schleife .»
über der Stadt landete das Luftschiff glatt um 20 .45 llh -r auf i
dem Flugplatz Nowaja Derewnja . ?

Nach der Landung begrüßten Vertreter der Leningrad «! Be - t
Hörden und Organisationen Dr . Eckener und seine Mitfahrer , t
Der deutsche Botschafter Dr . v . Dirksen u . Generalkonsul Zechlin k
wohnten der Landung bei. Akademiepräsident Karpinski , Ver- «
treter der Organisationen für Flugwesen sowie der deutsche Bot - f
schafter hielten Ansprachen, in denen sie die Verdienste der Leiter z
der Expedition würdigten . Dr . Eckener dankte und verband da-
mit die aufrichtige Anerkennung für die sachkundige Unterstützung f
durch in der Arktisforschung erfahrene Sowjetgelehrre . ^

In einer Unterredung mit einem Verteter der Telegraph « i
Agentur der Sowjetunion erklärte Dr . Eckener , er hoffe, ir> ?
20 Stunden den Franz -Joseph -Archipel zu erreichen, wenn das j
Wetter ihm nicht einen Strich durch die Rechnung mache . Inder f
Nähe von Franz -Josephs -Land werde man versuchen , mit dem f
Eisbrecher Malygi » Verbindung herzustellen. Eckener drückte in s
dem Gespräch die Zuversicht aus , daß Rußland bald eigene Lust- >
schiffe haben werde und erklärte , daß die Luftschiffwerst Fried - >
richshafen beim Luftschiffbau gerne Beistand leisten werde, llu - i
terhandlungen darüber seien bereits im Gange . r

Zum Start des Luftschiffes hatten sich am frühen Morgen auf f
dem Flugplatz Tausende von Menschen angesammelt . Um 11.10 f
Uhr erhob sich „Graf Zeppelin " unter stürmischem Beifall der ver- t
sammelten Menge und nahm in ruhiger Fahrt Richtung nach f
Norden . »

„Graf Zeppelin " zum Arktisflng gestartet I
Leningrad, 26. Juli . Nachdem die Leitung des »Graf '

Zeppelin " die Meldung erhalten hat , daß sich das Wetter in den s
M überfliegende « Gegenden besserte , ist das Luftschiff am Sonn - I
tag vormittag um 11.30 Uhr örtlicher Zell zum Weiterfluge in I
die Arktis aufgestiegen. Es hat nordöstlichen Kurs genommen. «

„Graf Zeppelin " über Archangelsk
Moskau » 26 . Juli . Die Funkstation des Zentralen

Geophysischen Observatoriums erhielt einen Funkspruch
von Bord des „Gras Zeppelin "

, daß das Luftschiff um
19 Uhr Archangelsk überflogen hat.

sie»
nufere Schwarzwälder Tageszeitung „Ans dev Tannen " i
für den Monat August durch sofortige Bestellung ^

Französische Rreditabzüge in London
London, 25. Juli . „Daily Herald " beschäftigt sich heute ein¬

gehend mit der Zurückziehung französischer Kredite vom Lon¬
doner Markt . Man schätze , schreibt das Blatt , daß Frankreich in
England untergebrachte Kredite vor Ausbruch der deutschen
Krise etwa 1500 Millionen Pfund Sterling betragen batten , wo¬
von seither etwa 40 Millionen gekündigt worden seien. Dies«
Maßnahme der französischen Banken , so meint das Organ ser
englischen Regierungspartei weiter , brächten den Erfolg der
Londoner Konferenz in ernste Gefahr denn die Londoner Ban¬
ken. die bereit seien, ihre Kredite in Deutschland stehen zu las¬
sen , müßten nun zufehen, wie ihre Mittel durch die französi¬
schen Forderungen immer mehr zurückgingen. Die Tatsache, daß
trotz des auf der Siebenmächtekonferenz gegebenen Versprechens
gemeinsamer finanzieller Zusammenarbeit und trotz der Erhö¬
hung des englischen Bankdiskontsatzes vom letzten Donnerstag
die Eoldabzüge andauerten , rufe in britischen politischen und
finanziellen Kreisen geradezu und Ueberraschung und Bestürzung
hervor . Wenn die Dinge so weitergehen , dürfte eine weitere Er¬
höhung des Diskontsatzes der Bank von England auf 4,5 Pro¬
zent in der nächsten Woche wahrscheinlich sein . Montagu Norman
solle die Regierung davon unterrichtet haben , daß praktische
Maßnahmen notwendig seien, um diesen Eoldabfluß zu unterbin¬
den.

„Daily Herald " deutet dann noch die Möglichkeit eines an¬
deren Grundes dieser französischen Finanzpolitik an. nämlich
daß Frankreich sein Vertrauen in die finanzielle Stabilität und
den Kredit Englands verloren habe . Dieser Verlust des Ver¬
trauens hinge mit dem kürzlichen Pariser Besuch Hendersons
zusammen. Die Franzosen hegten gegen den britischen Außen¬
minister den Argwohn , daß er die Abrüstungsfrage allzusehr in
den Vordergrund der Verhandlungen habe rücken wollen. Au¬
ßerdem hätte Frankreich Macüonald und Snowden im Verdacht,
daß sie den Hintergedanken einer gründlichen Revision des Uo-
nngplans hegten.

*
Die englische Verstimmung über Frankreichs Haltung

London , 26 . Juli . In der heutigen Sonntagspresse kommt
die Enttäuschung über die negative Haltung Frankreichs auf
der Londoner Siebenmächtekonferenz deutlich zum Ausdruck.
Diese Enttäuschung wird noch erhöht durch Frankreichs Zurück¬
ziehung großer Geldmengen vom Londoner Geldmarkt : dem
Besuch Stimsons und der englischen Staatsmänner in Berlin
wird große Aufmerksamkeit geschenkt und der Erwartung Aus¬
druck gegeben, daß durch enge Zusammenarbeit zwischen Amerika
und Großbritannien die Lage gerettet werden kann.

„Observer " schreibt zu dem Besuch Macdonalds und Hen-
derfons in Berlin : Beide werden empfinden , daß die Vorstel¬
lungen , die Paris von Deutschland hat , von der Wahrheit ent¬
fernt sind . Das britische Volk ist unbedingt und unabänder¬
lich entschlossen , niemals wieder mit Frankreich gegen Deutsch¬
land zu kämpfen. Die alte profranzöfische und antideutsche
Einstellung ist für immer tot.

Im heutigen Hauptleitartikel „Earvins " wird die Londoner
Konferenz als ein „gefährlicher Fehlschlag" angesehen, für den
die unnachgiebige Haltung Frankreichs verantwortlich zu machen
sei . „Garvin " nennt auch die Ansicht der Pariser Presse ver¬
fehlt , daß Großbritannien und Amerika nichts ohne Frankreich
tun könnten , und sieht die riesigen Zurückziehungen französischen
Gelder aus der City von London als französisches Druckmittel
auf England an , um der französischen Politik beizupflichten.

In einem Leitartikel schreibt „Sunday Times , die Fran¬
zosen haben sich hartnäckig an eine Politik geklammert , die Eng¬
land und Amerika nicht annehmen wollten und Deutschland
nicht annehmen konnte . Das aussichtsreichste Merkmal der Lage
ist heute die enge und menschliche Zusammenarbeit zwischen
London und Washington.

Drr amerikanW-engüschr Besuch
Ankunft Stimsons in Berlin

Berlin » 26 . Juli . Der Staatssekretär der Vereinigten
Staaten , Stimion, traf am Samstag nachmittag in
Berlin ein. Zu feinem Empfang hatten sich der amerika¬
nische Botschafter Sackett mit dem gesamten Votschaftsper-
fonal , von deutscher Seite Ministerialdirektor Dieckhoff, der
Chef des Protokolle , Graf Tattenbach, mit anderen Herren
des Auswärtigen Amts sowie eine Anzahl Angehöriger der
amerikanischen Kolonie am Bahnhof Friedrichstraße ein¬
gefunden . Staatssekretär Stimson begab sich in Begleitung
des Botschafters nach der amerikanischen Botschaft.

Berlin , 26. Juli . Premierminister Macdonald wird am Mon¬
tag gegen 18 Uhr auf dem Tempelhofer Flugplatz erwartet,
während Staatssekretär Henderson bereits 8.38 Uhr auf dem
Bahnhof Friedrichstraße eintrifft . Am Montag abend findet
ein Diner beim Reichskanzler statt , anschließend daran gleich
ein Empfang der deutsch- englischen Vereinigung . Dienstag abend
11.30 Uhr ist ein Empfang beim Reichspräsidenten vorgesehen,
am Abend findet ein Diner in der britischen Botschaft statt.
Henderson reist am Dienstag 22 Uhr mit dem Zuge wieder ab,
während Premierminister Macdonald am Mittwoch früh mit
einem Flugzeug Berlin wieder verlassen wird.
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Der Kanzler beim Reichspräsidenten
Berli«, 26. Juli. Der Reichspräsident hat am Samstag

den Reichskanzler Brüning zum Bericht über die Pariser
Besprechungen und die Londoner Verhandlungen empfan¬
gen . Desgleichen empfing der Reichspräsident den deutschen
Botschafter in Washington , Dr non Prittwiß und Gaffron.

Am Samscag nachmittag hielt der Wirtschaftspolitische
Ausschuh der Reichsrcgierung unter dem Vorsitz des Reichs-
kauzlers und in Anwesenheit des Reichsbankpräsidenten Dr.
Luther eine Sitzung ab , in der über die Maßnahmen zur
Regelung des Zahlungsverkehrs in der nächsten Woche ge¬
sprochen wurde Endgültige Beschlüsse sind noch nicht gefaßt
worden. Die Verhandlungen wurden dann abgebrochen , da
sowohl der Reichskanzler wie der Reichsaußenminister sich
z» einem Empfang begaben, den der amerikanische Bot¬
schafter Sackett für den amerikanischen Staatssekretär Stim-
jo« gab.

Brandkatastlvvhe tn Wtsbmg
Pittsburg (Pennsylvanien ) , 25. Juli , das Altersheim des

hiesigen Menonitenklostcrs ist durch einen furchtbaren Brand
vollständig zerstört worden . 22 Personen fielen den Flammen zum
Opfer , 2IM wurden verletzt. Die Ordensmitglieder haben über¬
menschliches geleistet, um im Verein mit der Polizei und mit
der Feuerwehr ihre Pfleglinge aus dem bereits lichterloh bren¬
nenden Gebäude zu retten . Das Altersheim war mit KM Per¬
sonenbelegt. Die hohe Zahl der Verletzten erklärt sich daraus.
Sah viele bereits die Fluchtwege abgeschnitten fanden und aus
deu Fenstern springen mutzte«. Durch riesige Rauchentwicklung
wurden die Rettungsarbeiten ungemein erschwert . Bei Abgang
dieser Meldung war es noch immer nicht gelungen, den Brand
niederzukämvfen.

Al Tote — 20 Vermißte
Pittsburg , 25. Juli . Nach den letzten Meldungen über die

Brandkatastrovbe im katholischen Altersheim sind 3V Persone«
ums Leben gekommen, 20 Personen werden vermiht . Der Brand
brach aus , während die Insassen des Heims schliefen.

Rom , 26. Juli . Die italienische Regierung plant neue Schritte
gegen die Ausreisegebühr für die nächsten Tage Nach den bei
dem amtlichen Verkehrsverbano eingeiausenen Nachrichten sind
die letzten Züge über den Brenner und die Schweiz fast leer
über Italiens Grenzen gegangen Deutsche waren jedenfalls nicht
dabei . Die Beunruhigung ist veshalb hier sehr groß. Vom Aus¬
land aus gesehen , konnte man nichts Kleinlicheres und Ver¬
derblicheres erfinden , um die Stimmung der Nachbarländer gegen
Deutschland zu beeinflussen.

Nun haben die Bürgermeister der Tiroler Städte und Kur¬
orte eine Adresse an Reichspräsident von Hrndenburg abgesandt,
in der sie bitten , die Ausreiseoerordnung völlig aufzicheben. Es
wird daraus hingeunesen. daß das kleine Land Tirol , das durch
Len Krieg geradezu bis zur Lebensunsähigkeit zerstückelt worden
rst . nunmehr im Neuaufbau und zur Zeit der beginnenden Ge¬
sundung Surch die Einführung der Paßfteuer bis ms tiefste
Lebensmark getroffen worden und in feiner Existenz schwer ge¬
fährdet sei. Was einer solchen Aufhebung der Verordnung noch
entgegensteht, ist wirklich nicht mehr recht einzusehen, nachdem
sie durch die verschiedenen Ausnäh inezulassungen fast bis zur
völligen Unwirksamkeit durchlöchert ist Der Riesenzulaus , dessen
sich die Tourifrenvereine neuerdings erfreuen , war bei Erlaß der
Verordnung nicht beabsichtigt

Bezeichnend lsi es wieder , daß man am grünen Tisch in Berlin
die süddeutschen Verhältnisse unberücksichtigt ließ und bei den
Ausnahmebestimmungen unter den Wanderveremen nicht den
Bad . und WLrtt Schwarzwaldverein und den Schwab. Albvereir
berücksichtigte , obwohl die Mitglieder dieser Bandervereine eben¬
soviel die Grenzgebirge durchwandern , wie droben die Vereine
an der tschechischen Grenze. Und erst die Skisportvereine ! Dabei
ist der verantwortliche Finatizminister Dietrich Süddeutscher!

Neues vom Tage
Der Aufenthalt des Staatssekretärs Stimson in Berlin

Reichskanzler Dr . Brüning , Reichsautzenminister Dr . Curtius,
der amerikanische Staatssekretär Stimson und der amerikanische
Botschafter besuchten am Sonntag vormittag , nachdem Stimson
düs Pergamon -Museum besichtigt hatte , Potsdam und sein«
Sehenswürdigkeiten . T-' e Herren begaben sich hierauf in die
Reichskanzlei. Zum Abendessen werden sie bei Dr . Curtius zu
Gaste sein.

Sturmregatta aus dem Chiemsee . Ein plötzlich aufkom-
mender Stürm , voll dem die Regatta des Lhiemsee -Vacht-
kkubs überrascht würde , hat ein Todesopfer gefordert . Es
handelt sich um das Mitglied der Pachftchulö , Bachl , aus
Wien . Von den 20 Booten der Regatta kamen durch deu
Orkan vier zum Kentern.

Der „Montag Morgen " wieder erschienen
Berlin , 27 . Juli . Der „Montag Morgen ", der in der

Vorwoche sein Erscheinen eingestellt hatte , begründet sein
Wiedererscheinen mit folgender Erklärung : Zu der Not¬
verordnung über die Presse hat der Reichsminister des
Innern Anweisungen an die Reichs- und Landesbehörden
ergehen lassen, in denen es heißt : „Die Perordnung soll
eine verantwortungsbewußte , sachliche Kritik in anstän¬
diger Form an den Maßnahmen und Kundgebungen der
Reichs- und Landesbehörden weder verbieten noch er¬
schweren .

" Ferner hat der preußische Minister des Innern
in einem Zeitungsaufsatz erklärt : „Alles kommt aus die
Ausführungen der Verordnung an , und daß sie in Preußen
von der Regierung Braun nicht kleinlich gehandhabt wird,
bedarf keiner Betonung . Der Buchstabe der Verordnung
soll nicht töten . " Im Hinblick auf diese beiden
Willenskundgebungen nimmt der „Montag Morgen " sein
in der Vorwoche unterbrochenes Erscheinen wieder auf.

Zahlungseinstellung einer Helfingforfer Bank
Helfingsors, 26. Juli . Die Heksingforser Pank Ismen

Viesttkrsiankkio hat beschlossen, vom 27 .
' 7 . 1Y31 ab ihre

Zahlungen
'
einzustellen. Die Pank wurde 1st20 mif zwölf

Missionen französischer Mark gegründet.

Altenstsig . den 27 . Juli 1931.

Amtliches. Der Herr Staatspräsident hat eine Stu¬
dienratstelle der Gr . 4 a dem Studienrat März an dem
Realgymnasium und der Oberrealschule in Freudenstadt
übertragen.

Lex gestrige letzte Zulisonntag brachte einen lebhaften
Oninibus - und Autoverkehr durch unser Städtchen . In
der Frühe um '/ -7 Uhr weckten die Hornisten die Feuer¬
wehrleute , aber auch die Langschläfer und Kurgäste aus
dem Schlaf , denn die Feuerwehr hatte ihre erste Haupt¬
übung . Als Brandherd war die Silber '

sche Mühle ange¬
nommen . Bei der wohlgelungenen Uebung zeigte sich die
gute Ausbildung unserer hiesigen Wehr . Beim Rückmarsch,
de : unter den flotten Klängen der Stadtkapelle stattfand,
staunren unsere Kurgäste über die stramme Haltung und
tadellose Verfassung unserer Feuerwehr . Dem Schwanz
der Feuerwehr merkte man es aber an , daß es keine
„gediente" Mannen waren . Den Jüngeren würde eine
strammere Haltung nach dem Vorbild der Alten wohl
anstehen. — Von 12—1 Uhr konzertierte die Stadtkapelle
auf dem Marktplatz . Der gute Besuch bewies , daß die
Konzerte sich einer großen Beliebtheit erfreuen . Nach¬
mittags fand das Waldfest des „Liederkranzes " bei der
„großen Tanne " statt.

Versammlung der Nationalsoz . Deutschen Arbeiterpartei
Auf Samstag abend hatte die hiesige Ortsgruppe der Natio-

nalsoz. Deutschen Arbeiterpartei in den „Grünen Baum " eine
Versammlung mit dem Thema „Deutschlands Erneuerung " ein¬
berufen . Der Vorsitzende Steeb jr . eröffnete die Versammlung
und bedauerte den schwachen Besuch . Er sowohl wit der Redner
meinten , es gehe dem hiesigen Bürgertum noch zu gut ' und da¬
her komme wohl die Interesselosigkeit . Der Referent , Höfrat
Urban aus der Ostmark , führte -u . a . aus : Wieder einmal sei
ein Silberstreifen nach Stresemanns Worten im Himmel er¬
schienen und zwar diesmal in Gestalt des Hooverplanes . Aber
eine bange Ahnung gehe durch unser Volk, daß derselbe doch
bloß wieder eine neue Knebelung für unser armes Deutschland
bedeute . Nach der freiwilligen Vertagung des Reichstages auf
ein halbes Jahr , habe das schöne Spiel begonnen mit der Not¬
verordnung des Herrn Reichspräsidenten zur Milderung poli¬
tischer Sitten , die nichts anderes bedeute als die Niederhaltung
der ttat . Opposition . Ein altes Wort heiße, der Buchstabe tötet,
der Geist macht lebendig . Der Geist der Nationalsoz . sei mit
Verordnungen nicht zu unterdrücken . Die jetzigen Herren an
der Regierung seien gute Lehrer . Die Nationalsoz . werden sich
als gelehrige Schüler erweisen , wenn sie an der Macht seien.
Es werde heißen : Auge um Auge , Zahn um Zahn . Die
Männer , die uns so weit ins Elend geführt haben , gehören
vör ein deutsches Gericht . Den Geist der jetzigen Regierung
habe aber die Notverordnung vom 5 . Juli recht deutlich gezeigt.
Die ganze Notverordnung wirke sich nach unten aus , und das
Kabinett der Frontsoldaten , wie es sich so gerne nenne , habe
den Kriegsinvaliden ihre Renten gekürzt trotz dem schönen
Spruch von der Kriegszeit : „Der Dank des Vaterlandes ist
Euch gewiß .

" Die Nationalsoz . wollten die Tantiemen erfaßen
und die Warenhäuser . Das wurde aber abgelehnt . Wir haben
noch Leute in Deutschland , die Geld haben . So seien nach
Schätzung 13—14 Milliarden ( ? ) ins Ausland verschoben wor¬
den . Deutschland habe heute mehr Millionäre als vor dem
Kriege und zwar seien es meist solche, die sich an der Not des
Volkes bereichert hätten . Der Hooverplan sei nicht wegen
unfern schönen Augen gekommen! Hindenburg habe an Hoover
telegraphiert : „Wenn ihr jetzt keine Hilfe bringt , oder wenig¬
stens so tut , dann mutz Brüning gehen und ich sehe mich genö¬
tigt , Hitler und Hugenberg die Regierung zu übergeben .

" Das
sei allerdings nicht in den Zeitungen gestanden . Nur die
1*/ - Milliarden Zinsen , die wir jährlich zahlen müssen, und für
die der Amerikaner Angst hatte , war der Grund für den Hoover¬
plan . Jetzt folgt Konferenz auf Konferenz . Unsere Vertreter
werden „herzlich" empfangen und können sich sattessen, aber
weiter ist das Ergebnis null . Darum weg mit dem Poungplan,
das Steuer herum . Weg mit der jetzigen Regierung und uns
ans Ruder . Wir gönnen den Ministern nach ihrer „anstrengen¬
den" Tätigkeit den Ruhesessel und die lange Tabakspfeife . Auf¬
gabe eines völkischen Staates sei , nach außen volle Souveräni¬
tät , nach innen der Kampf für die sittliche Erneuerung . „Einig¬
keit und Recht und Freiheit sind des Glückes Unterpfand " heiße
es in einem alten deutschen Lied . Deutsch denken sei , was
unserem Volke fehle . Das dritte Reich müsse ein Staat für
Freiheit und Brot sein nach dem Dreiklang : „Glück der Arbeit,
Freiheit der Scholle, Reinheit des Blutes .

" Eine völkische Tat
sei es schon , wenn man nur deutsche Ware kaufe. Der Redner
streifte dann noch den Tannenbergbund , ging auf die Rassen-
frag '

e — Rassenerhaltung ein . Schon Nietz '
sche habe gesagt,

der Mensch solle sich nicht bloß fortpflanzen , sondern Hinauf¬
pflanzen . Ein Volk, das an sich glaube , müsse wieder hoch
kommen. Es gelte auch hier für die Nationalsozialisten der
Spruch unseres Luthers : Und wenn die Welt voll Teufel war,
es muß uns dock, gelingen . An der Aussprache nahm Studien-
ssaesfor Kurz teil . Er brachte verschiedenes vor , um damit zu
begründen , warum er nicht mit den Nationalsozialisten einig
gehen könne. Nach einem Schlußwort des Referenten konnte
der Vorsitzende die Versammlung , die von S .A .-Märschen und
einer Schallplatten -Ansprache von Göbbels umrahmt war,
schließen.

Waldfest . Der hiesige „Liederkranz " hatte bei seinem
Waldfest am gestrigen Sonntag günstiges Wetter zu ver¬
zeichnen . In stattlichem Zug marschierte der „Lieder¬
kranz" mit seinen aktiven und manchen passiven Mitglie¬
dern , voran die geschmückten Kleinen , unter den Klängen
der Stadtkapelle hinauf zur großen Tanne , um dort in dem
idyllisch gelegenen Waldwinkel mit den Vielen , die noch
dazu kamen, einen schönen und sorgenfreien Nachmittag zu
verleben . Nachdem die Teilnehmer ihr Waldauartier be¬
zogen hatten , eröffnete die Stadtkapelle das Waldfest mit
ihrem Spiel , dem der „Liederkranz " mit seinem Lied:
„An die Freude " '

folgte . Dann wechselten „Liederkranz"
und Stadtkapelle mit ihren schönen Darbietungen . Das
größte Vergnügen da oben hatten wohl unsere Kleinen,
die voll und ganz auf ihre Rechnung kamen. Zunächst
war es das originelle Pferd , das die Kleinen mit großer
Freude bestiegen und wenn sie in den meisten Fällen von
dem Pferd , das nicht alle auf seinem Rücken litt , plötzlich
abgeworfen wurden , so war die Freude auf der Seite der
Zuschauer. Später kam Langlauf mit Prämien und andere
Spiele dazu , und als endlich vollends das Wurstschnappen
aus dem Pferd begann , da war des Lachens kein Ende
mehr. So verging der Nachmittag , an dem schließlich noch
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die Sonne ganz durchbrach und den Abend mit ihren wohl¬
tuenden Strahlen verschönte , bei guter Bewirtung , welche
der „Liederkranz " auf eigene Rechnung übernommen hatte
für viele Große und Kleine nur allzu rasch und in ge¬
schlossenem Zug ging es wieder unter den Musikklängen
hinunter ins Städtle , wo sich der Zug auf dem Marktplatz
auflöste . Strahlend gingen die Kleinen nach Hause und
wußten den ihren , die nicht dabei waren , gewiß manches
von den Schönheiten des Waldfestes zu erzählen.

Holzmarkt und Gemeindefinanzen . Wie der Reichsstädte¬
bund ermittelt hat , zeigen die Einnahmen aus den Forsten
kleiner und mittlerer Städte in den letzten Jahren stark sin¬
kende Tendenz . Während in preußischen Städten mit bis zu
25 000 Einwohnern im Wirtschaftsjahr 1027 die Einnahmen
die Ausgaben noch um 66 v. H . überstiegen , erreichten sie im
Wirtschaftsjahr 1030 die Ausgaben nicht mehr . Die Krise am
Holzmarkt hat dazu geführt , daß in zahlreichenFällen die Mt.
Forstwirtschaft keine lleberschüsse mehr abwirft , sondern Zu¬
schüsse erfordert. Im Wirtschaftsfahr 1030 weisen rund
38 v . H . der erfaßten waldbesitzenden Städte erhebliche Fehl¬
beträge im Forstetat auf . Diese Entwicklung hat dazu geführt,
daß sich die finanziellen Schwierigkeiten der Städte immer mch
vergrößern , zumal Ausgleichsmöglichkeiten infolge der Reai-
steuerfperre nicht mehr bestehen. Eine weitere Verschärfung
der Lage ist mit Sicherheit für das laufende Wirtschaftsjahr
zu erwarten.

— Calw » 26 . Juli . Als Einleitung zum morgigen
Bezirkskirchentag fand heute im Kloster in Hirsau
ein Evang . Volkstag statt , der durch die Anwesen¬
heit von Kirchcnpräsident Wurm eine besondere Weihe er¬
hielt . Die Teilnahme war ungemein groß . Von allen
Vezirksorten waren die Teilnehmer herbeigekommen , viel¬
fach im Auto . Den musikalischen Teil hatten die vereinig¬
ten Kirchenchöre unter Leitung von Reallehrer Mall und
der Posaunenchor Mannheim übernommen . Aus die
Schriftworte von Pfarrer Abel-Hirsau folgte eine über¬
aus herzliche Begrüßungsansprache von Dekan Rsos und
ein sinniges Gedicht von einem Hirsauer Mädchen. Im
Mittelpunkt der Versammlung standen zwei Vorträge über
die Frage : Was ist uns unsere evang . Kirche? Kirchen¬
präsident Wurm , der in ernsten Worten auf die politische
Lage hinwies , pries die Kirche als Hüterin unseres Erbes
und Stadtpsarrer Buder -Stuttgart als Wegbereiterin
unserer Zukunft . Vom christlichen Verein junger Männer
in Lalw wurde das Laienspiel „Der verlorene Sohn " aus-
geführt . Die Schlußansprache hielt Pfarrer Abel -Hirsau.
Die Veranstaltung war ein machtvolles Zeugnis für die
evangelische Kirche.

— Calw , 25. Juli . Der Beerenreichtum in unseren
Wäldern ist in diesem Jahr außerordentlich groß . Heidel¬
beeren und Himbeeren sind in Menge vorhanden . Wäh¬
rend in früheren Jahren nur Kinder und Frauen die Ge¬
legenheit benützten, sich durch das Sammeln der Beeren
einen lohnenden Nebenerwerb zu verschaffen, ist Heuer der
Wald voll mit Frauen und Männern , welch letztere wegen
der Erwerbslosigkeit ebenfalls Zeit zum Veerensammel»
haben . Diese Massenernte von Beeren , die seit dem Jahr
1924 nicht mehr da war , kommt unseren Waldbewohuern
sehr zu statten . Auf den Landorten kaufen Händler die
Ware auf , so daß es an Absatz nicht mangelt . Als Haupt¬
ausfuhrort für Heidelbeeren gelten Sommenhardt , Röten¬
bach und Altburg . Der Ertrag an Waldhimbeeren ist
ebenfalls sehr groß . In Scharen gehen die Leute in deu
Wald , um auch diese Frucht zu sammeln . In diesem Jahr
verderben die Früchte nicht im Wald.

Calw » 27 . Juli . (75 . Geburtstag .) Kommerzienrat
Georg Wagner beging am gestrigen Sonntag seinen
75 . Geburtstag . Der Jubilar ist erfolgreicher Förderer
der Calwer Textilindustrie.

Freudenstadt » 25 . Juli . Der Jakobimarkt war
heute außerordentlich stark besucht . Besonders waren viele
Landleute vertreten , die die zahlreichen Marktstände um¬
standen . Die Händler , bei denen einfach alles zu kaufen
war , machten ganz gute Geschäfte und die Käufer glaubten
es in vielen Fällen auch . Das Geld ist rar , aber zu einem
Marktkram reicht es immer noch.

Freudenstadt , 25 . Juli . (Eine kleine Freudenstädter
Erinnerung aus guter Zeit .) Im Juli 1906 wurden die
neuen Freudenstädter Stadtobligationen des vierprozen¬
tigen Anlehens von 280 000 Mark vom Bankhaus I . Eum-
bel in Heilbronn zum Kurs von 102 Prozent angeboteit.
Der Schuldenbestand der Stadt betrug damals , ohne das
neue Anlehen , 1091 500 Mark , dem neben sonstigen wert¬
vollen und gut rentierenden Vermögensobjekten der städt.
Waldbesitz — damaliger Wert desselben mit 10 Millionen
Mark angenommen — gegenüberstand . Erstmals wurden
vor 25 Jahren Gemeindesteuern umgelegt und zwar 6008
Mark , wogegen aber nach wie vor eine Bürgergabe be¬
scheidenen Umfangs verteilt wurde.

Höfen a. Enz , 25 . Juli . (Ein Opfer der Motten .)
Eine ärgerliche Ueberraschung mußte im Laufe dieser
Woche ein deutscher Farmer aus Mexiko erleben , der Mir
seiner Familie seit einigen Monaten hier bei Verwandten
weilt . Vor seiner Abreise aus Mexiko schickte er im März
dieses Jahers zwei Koffer mit Fellen von mexikanischem
Raubzeug an seine jetzige Adresse ab . Nach verschiedenen
Irrfahrten gelangten nun diese am letzte« Montag hier
an , Allein sämtlicher Inhalt im Wert von 4000- ^50W
Mark war von Motten vernichtet und mußte buchstäblich
dem Scheiterhaufen überantwortet werden . Die Rauche
schwaden des seltenen Brennmaterials verbreiteten einen
Duft , der mit einer „Marschall Nil " nicht hätte in Kon¬
kurrenz treten können.

Wildbad , 24 . Juli . Unerwartet rasch ist gestern Herr
Karl Güthler sen . dahingeschieden. Ein Alt -Wilo-
bader vom alten Schrot und Korn , der auch üher die Gren¬
zen seiner Heimatstadt hinaus allgemein bekannt und ge¬
achtet wurde , ist mit ihm dahingegangen . Seine langjäh¬
rige Tätigkeit als Vorstand des Dewerbevereins und be¬
sonders a(K Obmann im Bürgeräusschuß haben ihm ber
Lebzeiten überall Pt hohem Absehen

' oörhokfen.
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Stuttgart , 26 . Juli . (Ungültigkeit der Aerzte-
rammerwahl . ) Der Landeswahlausschuß der württem-
Lergischen Aerztekammer hat die am 7. Juni vorgenomme-
mn Wahlen zur Württ . Aerztekammer für ungültig er¬
klärt. Insgesamt sind beim Landeswahlausschutz drei Wahl¬
anfechtungen eingegangen . Die eine von ihnen mit einer
Beschwerde über die Zuteilung der Kommersitze wurde vom
«Lndeswahlausschutz dem Ministerium des Innern zur
Entscheidung überlassen, die Hauptanfechtung geht aus von

! Pr . Eäntzle und zwölf weiteren Aerzten . Bekanntlich stan-
l die Wahlen und die dabei vorgekommenen Machen-
^

schäften unter dem Eindruck der Affäre Dr . Wolf -Kienle-
! Zakobowitz . Inzwischen hat das Ehrengericht gesprochen

und den seitherigen Mitgliedern der Aerztekammer. insbe¬
sondere auch dem vielangegrisfenen Sanitätsrat Dr . Neun-
hoffer, in jeder Beziehung recht gegeben. Nunmehr hat
«ine Neuwahl stattzufinden , wenn nicht gegen die lln-
Migkeitserklärung der Wahl beim Innenministerium mit
Erfolg Beschwerde erhoben wird.

Tübiugen , 25 . Juil . (T r a u e r f e i e r . ) Im Festsaal
der neuen Aula fand am Freitag nachmittag eine Trauer-

j stier für den jäh aus dem Leben gerufenen Kanzler der
^ lln-oersität , Staätsrat Professor Dr . Max von Rümelin
^ statt . Unter den Trauergästen befanden sich auch Kult-
! minister Dr . Bazille , Justizminister Dr . Beyerle , die Rek¬

toren der Hochschulen in Stuttgart und in Hohenheim sowie
! Oberbürgermeister Scheef . Professor Dr . Schlunck hielt dis
! Trauerrede, worin er betonte , daß der Verstorbene als
j Kanzler und als Rechtslehrer , aber auch als Mensch ein

Vorbild der Treue war , die den Grundsatz seines Wesens
bildete . Der Rektor der Universität , Professor Dr . Kirschner,
würdigte die Verdienste des Kanzlers um die Universität,
die er 22 Jahre lang mit Tatkraft und Umsicht betreut
habe . Für die juristische Fakultät sprach Professor Dr.
Schöüfeld, der den Verstorbenen als eine Zierde der Fakul¬
tät während seiner 36jährigen Lehrtätigkeit bezeichnet«.
Noch einem Schlutzgebet von Professor Dr . Schlunck und
einem Thorgesang erfolgte die Ueberfiihrung der Leiche aus
den Friedhof. Dem Sarg folgten außer den Angehörigen
der Lehrkörper und die Studentenschaft mit ihren Char¬
gierten . Auf dem Friedhof hielt Dekan Stockmaper dis

! Trauerrede . Dann sprach noch für die evangelisch - theolo-
! gische Fakultät Professor Dr . Fezer.
! Ebingen, 26 . Juli . (Schlangenprämien . ) Die

Ltadt hat seither für Einlieferung einer Kreuzotter 2 RM.
Prämie bezahlt. Seit 1 . April sind für 320 getötete Kreuz¬
ottern 640 RM . von der Stadtkasse ausbezahlt worden . Um
die nicht unerheblichen Auslagen für die Schlangenvertil-

l Hing einzuschränken , wird für künftig der Satz für eine
Otter nach Beschluß des Eemeinderats nur noch 1 RM.
'betragen.

„ Liebest ragödie einer Krankenschwe¬
ster " ? Der Evang . Pressedienst für Württemberg schreibt:
Durch die Presse ist ein Schwurgerichtsbericht über den
Mord - und Selbstmordversuch einer Haushälterin gegan¬
gen, die teilweise als „Krankenschwester " oder „Karl -Olga-
Schwester " oder gar als „Diakonissin" bezeichnet wurde.
Wie wir von der Leitung des Karl -Olga -Krankenhauses er¬
fahren , war die betreffende E . M . zwar vom 1 . September
1925 bis 1 . Mai 1926 , also 8 Monate , als Lernschwester im
Mutterhaus tätig , steht aber seit ihrer Entlassung , also seit
5 Jahren , in keinerlei Beziehung zu der Anstalt mehr . Die

! Bezeichnung „Krankenschwester " u . a . ist also irrig.
Leonbetg , 26 . Juli . (Als Lehrer nach China .)

Walter Lachenmann von hier , zurzeit Studienassessor in
Hall , ist vom Auswärtigen Amt in Berlin als Leiter der
Deutschen Schule in Hankau (China ) berufen worden . Die
Ausreise erfolgt im August über Sibirien.

Pfedelbach OA . Oehringen , 25 . Juli . (Waldver-
kau f .) Bei der Versteigerung von zirka 200 Morgen Wald
aus fürstlich Bartensteinschem Besitz war der ganze Kronen¬
saal voll „Interessenten " erschienen . Das Versteigerungs¬
ergebnis war aber fast gleich Null . Eine einzige Position
mit zirka 8 Morgen fand in der Gemeinde Vretzfeld einen
Käufer zu 490 Mark pro Morgen . An Liebhabern auch für
andere Parzellen fehlt es offenbar nicht . Aber bei der unsi¬
cheren Wirtschaftslage , der Geldknappheit und den untrag¬
baren Zinsen scheut jedermann das Risiko eines größeren
Kaufs.

Vom bayerischen Allgäu , 25 . Juli . (Lustiges Ge-
schichtlein . ) In Weidach im Allgäu geschah es dieser
Tage , daß ein 4jähriger Bub , der von seinem größeren
Schwesterlein betreut wurde , mörderisch zu schreien begann
und nicht mehr aufhörte . Ein Passant wollte das schreiende
Kind einschllchtern . Er machte drohende Augen und sagte
zu dem Kleinen : „Wenn du nicht gleich füll bist , friß ich
dich ! " Das Schwesterlein aber sagte auf gut allgäuerisch:
„Den kannscht jetzt it fressa . der Hot grad d' Hosa voll !"

Aus Baden
Königsfeld , 24. Juli . Hier gibt es zahme Eichhörn¬

chen , die in dem nahen Doniswald und anderen Waldgebieten
der Umgebung die Kurgäste durch ihre Zutraulichkeit erfreuen.
Das possierliche Benehmen der kleinen Tierchen unterhält Er¬
wachsene und namentlich die Kinder oft stundenlang . Während
sonst Eichhörnchen besonders scheu sind, kommen sie hier in
großen Sprüngen auf die Menschen zu, machen „Männchen"
und fressen in aller Ruhe die Leckerbissen aus der Hand , die man
ihnen bietet.

Reichental , 24 . Juli . Ein tödlicher Unfall ereignete
sich heute früh . Die 16 Jahre alte Rosa Merkel wollte die
Gelegenheit wahrnehmen , um mit einem leeren Langholzkraft¬
wagen , der nach den Kaltenbronnen fuhr , in den Wald zu
kommen . Beim Anfahren stürzte das Mädchen vom Wagen
und die Räder des Hinterwagens gingen dem Mädchen über den
Kopf und die Brust , so daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Kleine Nachrichten ans aller
Motorbootunglück in Finnland — Sechs Tote . In der

Nähe von Villmanstrand kenterte am Samstag auf dem
Saimaasee ein mit sieben Ausflüglern besetztes Motorboot.
Rittmeister Lönnroth , seine Frau und drei Töchter sowie ein
Unteroffizier fanden den Tod in den Wellen . Die Haus¬
lehrerin , ein Deutsche , Fräulein Annemarie Schmitt , konnte
sich durch Schwimmen auf eine 400 Meter von der Unglücks¬
stelle entfernte Insel retten.

Blitz tötet zwei Aelpler . Während eines heftigen Gewit¬
ters schlug der Blitz in Charmey ( Kanton Freiburg ) in eine
Gruppe von vier Aelplern , von denen zwei getötet wurden.

Ponton fährt gegen Rheinbrücke. Bei Buchs (Rheintal)
wurde an der Straßenbrücke über den Rhein ein Ponton des
Pontonier -Fahrvereins Aarau , der mit drei Pontons eine
Rheinfahrt machte , von der Strömung gegen einen Brücken¬
pfeiler geschleudert und zertrümmert .

'
Von den 22 Insassen

des verunglückten Pontons konnten 20 gerettet werden,
während zwei vermißt werden.

Ein französisches Boot mit sechs Insassen untergegangen.
Ein mit sechs Personen besetztes Fischerboot ist an der fran¬
zösischen Kanalküste bei Le Havre im Sturm gekentert. Das
Boot war schwer beladen und sank infolgedessen sofort. Die
Leichen der sechs Insassen sind noch nicht aufgesunden
worden.

Polnische Militärflugzeuge abgestürzt — Fünf Tote . Ein
schweres Flugzeugunglück ereignete sich über der polnischen
Militärpilotenschule in Demblin . Zwei Schulflugzeuge wa¬
ren aufgestiegen, in federn von ihnen befand sich als Lehrer
ein Hauptmann , als Schüler ein Korporal . Beim Manöv¬
rieren gerieten die Flugzeuge aneinander und stürzten ab.

Sämtliche fünf Insassen wurden getötet.

Letzte Ngchrichten
Weitere Bergarbeiterentlassungen der Bergbaugruppe

Hamborn der Vereinigten Stahlwerke
Hamborn , 26 . Juli . Zu den Kündigungen von 350

Bergleuten auf der Zeche Lohberg sind jetzt weitere 650
Kündigungen auf den Schachtanlagen Westende und Frie¬
drich Thyssen III/IV hinzugekommen, fodaß die Bergbau¬
gruppe Hamborn der Vereinigten Stahlwerke insgesamt
rund 1000 Bergleute zum 15 . August d . I . entlassen wird.
Diese Maßnahme wird mit den steigenden Absatzschwierig¬
keiten im Bergbau begründet . Die Stillegungsanzeige bei
der Regierung in Düsseldorf ist bereits erfolgt.
Internationale Banksachverständige in Berlin eingetrofse«

Berlin , 27. Juli . Von den internationalen Bankfach¬
verständigen , die zur Prüfung der deutschen Finanzlage
nach Berlin kommen sollen, sind , der „Montagspost " zu¬
folge, bereits am Sonntag der schwedische Bankier Wal¬
lenberg und der amerikanische Berater der Bank von Eng¬
land Oberst Sprague in Berlin eingetroffen . Ferner ist
der Londoner Vertreter der Chase National Bank , der
größten Privatbank der Vereinigten Staaten , James H.
Eannon , zu wichtigen Finanzberatungen in Berlin an¬
gekommen.

MM Allerlei
Laßt Sorgen und Frauen zu Haus

Eine fidele Reisegesellschaft hat im Laufe des Don¬
nerstag der Stadt Stuttgart die Ehre ihres Besuches ge¬
geben. Sie bestand , wie das „Stuttgarter Neue Tagblatt"
berichtet, aus lauter Herren , denen drei große Reiseomni¬
busse zur Verfügung standen . In den Wagen selbst waren
Gruppen von Hand - und Mundharmonikaspielern verteilt»
die ein entsprechendes Stimmungskonzert lieferten . Die
plakatierte Aufschrift auf der Rückfront der Wagen setzte
dem Ganzen die Krone auf : „Endlich einmal ein Vater¬
tag ! — Wir stammen von der Fulda Strand — Sind
unfern Frauen durchgebrannt.

Eine Vosel -Penfion
Es gibt in Neuyork nicht nur nach öen letzten Errungenschaften

der medizinischen Wissenschaft ausgestattete Tierkliniken , sondern
sogar eine Vogelpension , die von der leidenschaftlichen Bosel-
freundin Frau Eatty Williams geleitet wird . Die Pension befin¬
det sich in der 65. Straße . Im Sommer , wenn die Hobe Neu¬
yorker Gesellschaft die Stadt verläßt , werden viele zweibeinige
Zöglinge in die Pension eingeliefert . Während der Hochsaison
erreicht die Zahl der Pensionäre 500 bis 600. Durchschnittlich
werden in der eigenartigen Pension etwa 200 Vögel beherbergt.
Frau Williams bat große Erfahrungen in der Vogelzüchterei.
Sie stellt Diagnosen , wenn ihre Zöglinge erkranken, kennt ver¬
schiedene Heilmittel und führt sogar kleine Operationen an den
Vögeln aus . Sie bat 5 Gehilfinnen . Die Pensionen sichert ihrer
Inhaberin ein gutes Einkommen . Der Pensionspreis ist ziem¬
lich hoch , so wir - z. B . für die Unterbringung und Beköstigung
eines Kanarienvogels ein Dollar pro Woche gezahlt . Am teuer¬
sten wird die Behandlung der Papageien berechnet, und zwar
mit drei Dollar pro Woche. Es gibt reiche Menschen in Neuyork,
die für die Pflege ihrer Papageien mehr Geld ausgeben , als
manche deutsche arbeitslose Familie für den Lebensunterhalt ei¬
nes Kindes.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Die nördliche Depression ha: einen Vorstoß nach dem Fest¬

land gemacht . Jetzt kommt aber bereits wieder Hochdruck
im Osten und Westen mehr zur Geltung , so daß für Diens¬
tag mehrfach aufheiterndes , wenn auch nicht ganz bestän¬
diges Wetter zu erwarten ist.

Druck »« d Verla « der W . Rieker 'schen Buchdruckerei. LltenHM,
Verantwortlich für die Schriftleitung : Ludwig Lau >,

össuetlsn 8is Kitts 3M IVIakkt
msikisn 82 ison-Vsi' I< 3 us Hans 8cdmiä1

Buttll-Mrglumilt
empfiehlt die

W.Rieker'
sche Buchhandlms. Altensteig

Auf zum Jahrmarkt ! Preisabbau ! Bude 2S!
3m Jahrmarktin Altensteig trifft wieder der bekannte Stand mit den

" ein und verkaufe zum Beispiel:
t Rpf.
i 1 Br . Nähnadeln , »S Stück 3

I guter Federmeter 28
I guter Doppelmeter 50
1 Brief Stopfnadeln , fort . 8
1 Brief Haarnadeln 2
1 Dtzd. Bubikopfnadeln 8
1 Brief Stecknadeln, 800 St . 8
1 Brief Stecknadeln,

Glasköpfe 10
1 Dtzd . Druckknöpfe , rostfrei 5
I Dtzd . Patenthosenknöpfe 8
1 Cart . Reißnägel , 100 Stück 8

ltlltge « Kurzwaren
.. Rpf.

l- Knäuel Stopfgarn
(Seidenglanz)

5 Paar Schuhnestell Rolle Heftfadenl Rolle Maschinen- Faden
200 m

l Rolle Handfaden Nr . 18
l Rolle Maschinen-Faden

500 m
1 Knäuel Stopfgarn , alle

Farben
l Stück Durchziehbandl Stück Schürzenband

alle Farben
l Karte Durchziehgummi

wasch- und kochbac , 3 m
: Nadeleinfädler
^Dtzd . Sicherheitsnadeln

85
80

9

1010
25

4
5

15
10
4

Cart
sowie

sämtliche Knrzwaren zu riesig
billigen Preisen . Versäumen Sie

nicht die günstige Gelegenheit.
Sie sparen viel Geld!

Wiederverkäufer und Näherinnen Extra - Rabatt.

Süddeutsches Kurzwarenlager.
Achten Sie bitte auf „ Bade 28 " mit der roten Fahne!

g. 5c!meH>er, Mnrieig W
°'

ls Düker- unä koäenriemen aus schwedischem unä
deutschem Tünnen - unä porckenkoir , scnvie

la smerik . Oregon , PItcbe- unä peä -pive -piemen
unä Parkett

la kucken - uncl Lichen -Parkett unä l -angriemen.
Outes passen . Künstliche Trocknung,

la Torfmull unä 8clilscken , Zrob unä Zesiedt, - um
/ lutküllen äer öalkentsche u . kür keton ^vecke.

iAeine

aimsümeslsiiv
betinäet sich jet?t bei Herrn Kirn , kriseur unä
bitte böki . sämtliche Lacken äort abruZeben

nollep. messvi'seiumeii
veswekoweräenposlkpviZemstit
unä garantiere kür pkaltbarkeit.

Ein schweres

Arbeitspferd
unter 3 die Wahl und ein

Rind verkauft
GlrrbgS, kögewett, GompeWeuer Ter . EnMösterie 8.

«N. onh,. Esparsettenfuüer
zu kaufe» gesucht.

Rücksichtslos herabgesetzte Preise!
Noch nie so billig ! Noch nie dagewesen!

Nur einige Beispiele von meiner Riesenauswahl.
Linen Posten Lchlupfhosen in den schönsten modernen Karben.
Rinderschlupfhosen von 20 pfg . an, Krauenschlupfhosen v . 50 pfg.
an . Frauenschlupfhosen in rein Leide u. Leide plattiert jede GröKr
nur 1 Mark . Linen Posten Prinzeßröcke . Rinderröcke von 50 Pfg.
an . Frauenröcke nur 95 Pfg -, in Leide (.50, mit Lpitzen Nk . ( .80
Rinderhemden seltene Gelegenheit nur 50 , 60 , 20 , 80 Pfg . Herren-
Linsatzhemden von 95 Pfg . an . tzerrennnterhosen von ( Nk . an.

Mein Stand ist erkenntlich an der ausgehSngten
grünen Fahne mit Nummer (voo

Achten Sie bevor Sie kaufe» auf die grüne Fahne,
denn Sie kaufen bei mir fabelhast billig.
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Mein reichhaltiges Lager in

Hrmshattrmgsartlkel«
und

Kochgeschirre« aller Art
sowie

Mesfingpfaanea
für die Einmachzeit , bringe ich in empfehlende Erinnerung

Extra billige AwwiMmmre».
psu! ki»eg. nupiei-sciimisa

Altensteig.

Zur Ernte empfehle billigen

Rotwei
Abgabe von 5 Liter an , das Liter zu 68 L

besonders empfehlenswert zur Verbesserung des Haustrunks
Ferner bringe ich mein Lager in

prima Württemberger , Badische« «nd Pfälzer¬
weinen, sowie Flaschenweinen , Kirsch-,

Zwetschgen- , Birn - und Fruchtbranntwein
in empfehlende Erinnerung.

Ludwig KaPPler
Tasthof zum . Grünen Baum "

, Alte»steig.

« Summiss - vei ' irMi.

WLLcirgAialturön von 4 . 10 an
LIsinAut-lsUsi , ?oi26!!an-'I'sll6r

klekckplatten, in sckt unä ZteinZul
Lattee - unä XVemsEivics

LaikestaZsen in eckt uaä LtsinAnt
Lompot mrä sonstigeOlastsUer von 10 ^ an
Luckevtsller, önttsizlocksn , LsnWässr
1 ? 08ten IlinkZläsor von 10 ^ an , sVlostkrüZo
Aui alles Ivo/g KSVSN solanZe Vorrat

/ »ssKwr -MksverAs «/
Laorm üsrsvsoLspts k

Anüeiäem auk last alle äem Ausverksuk nickt unterstellten, oknekin sekr billiger,
Vlarsn 10 I» parvni « svstt

Alteusteig

Sicheln
Sensen

Getreidenmleger
Sabeln

empfiehlt billigst

L-oreiiL L.U2 jr.
Juh . Eugen Beck.

ksi ' vsnui ' llivei'
una vsi
I.S0HV
msmenungsn
»eiren
mslei'in'vme
mslsp- unü
vsosrispiellm
empfteblt
LTkwsprwslü-
vpaAMie
? iit2 LciilumberZer
^ I1en8leî , l 'elek . 50.

Fahrgelege««
HM

zum Meufteiger MM
für Gemeinde Bergorte . Ab¬
fahrt Vs ? Uhr an der Straßen¬
kreuzungWildbad - Hünerberg

Harr, Simmersfeld.
Altensteig

Setze ein

Altensteig

«MS Kspfer
fertigtin bestens bewähr¬
ter Ausführung billigst

Franz Müller,
Flaschnermeister beim Postamt

Telefon 110.

Kostenvoranschläge unentgelt¬
lich.

Morgen nachmittag sind
beim „Bad " schöne

MWMM
zu billigstem Preis zu haben.

Lesen

kaufen Sie vorteilhaft
bei

PSLII k !»TN.
MsersGMied . Mteustelg

Gangenwald.

Fuchsftute
5 jährig

dem Verkauf
aus.

samt Kalb
setzt dem Verkauf aus

Seeger znm „Ochsen " .
Eine

trächtige
ältere, 28 Wochen

empfiehlt

echt SaWl-PeMAest-Pa-ier
sowie
Ir. PergnWcnt -Pavier
in Bogen von der Rolle

sSr Einmachzweche
W

stets lriscbe keime
lriscke Platten
in allen OröLen

beim

Lp0SS »°i8
knt? LciilumderZer
^. ltensteiZ
^eZenüder Orünen
6aum , l 'slekon 50

Mtenstei,

Vötter 's nicht abzukochender Gurken -Kräuter-
Einmach-Essig nebst Gebrauchs-Anweisung

Röfel 's Kräuter-Efsig
Hengstenberg Wein-Essig

3 fach Essig-Sprit
Essig-Essenz offen und in Flaschen
Saba Kräuter-Gewürz für Gurken

in Pakets 20 Senfkörner in Paket
Sterilophan, durchsichtige Cellulosehaut
Cellophan in Pakets ä 30 und 80 ^

Breuers Salizyl-Pergamentpapier
kein Schimmel mehr, in Rollen 15 und 25 ^

°Dr. Oetker's Einmachhülse
empfiehlt

vm ». supsnspa v ».

« ltenstei,

Ksi-donbSnaei'
180 cm Schnitt! . , kräftig, (eigene Herstellung)

empfiehlt billigst

Kohls « jrmiüL , Nossnftratze
Seilerei.

Bringe auf den Jahrmarkt meine bekannteQualitätsware

in Skrillivarkil
zu konkurrenzlos billigen Preisen
Karl NA , mrch. Strickerei, Böblingen.

verkauft
Wilh. Forstner , Berneck

Altensteig
Räumungshalber verkaufe ich äußerst billig:

1 neuen Aimmerofen , emailliert und vernickelt
1 neuen ansgemauerten Herd , mittl. Größe
1 neue verzinkte VolksSadewanne
1 neuen Gummischlauch, ^ 20II
sowie eine Anzahl verzinkte Waschwannen

femer 1 Posten billige Emaillewaren:
Ringhafen von Mk. 1 .20 an
Backschnsseln „ „ 1.20 ..
Salatseiher „ „ 1.20 „
Kochtöpfe „ „ —.85 „
Suppenschüffeln „ —.85 „
Milchtöpfe „ „ —.95 „
Tiefe Schuffeln „ „ —.80 „

kpSAL muuvp. kZÄSelMMMVIStep
' beim Postamt

des weitbekannte»

- „von einige Beispiele:

is TrikolW
Slsnrl si aus dem MarktinAltensteig

SVW

kllp MßWMÄSi !' :
Ldgaba von Vorsoküsssa , Xroöil-
gvvtiidi'ullg in laussnäsrstsoknung
Mskoalimuag gatorVisrvnv/sviissi
So- uoä Verkauf von Wsrtpaplsrvll

snk
« . o . m . b . n.

kLip Ivasi ' msnn:
Hwriim rlm SMWiärr
d« döokstinögliükstsr Vsrrivsung
Hiolissioiolagv ö Mark
Lrrivkrung provisioastrsisr Sodvoic-Xoati

2 Stück Ginsnhhemden
nur ^ L1.80 , S .50 , 3 .50 , t .—

Kessere Herrenwäsche
2 StückGinsatzhrmde« echt Nacco , schönste

Ausführung nur F6 4 .50 und 5 .—
2 StückGinsatzhemdenecht ägypt. Nacco

2 fädig mit bestem Einsatz und schönste
Ausführung nur 6 .50
Gin Posten Ardeitshemdr«

2 Stück Ardritshemden wollgemischt
nur 3 .— und 5 .—

2 StückArkeitshemden echt ägypt . Macco,
2 fädig, beste Qualität und schwerste Ware

D amenwäsche
2 StückDamenhemdenImitat , Achselschluß

und ^/z Aermel, schwere Ware
nur 3 .50 und 4 —

2 Stück Damenhemden echt ägypt . Nacco,
2fädig , Achselschluß und Aermel , schönste
Ausführung nur ^ 5 .50

Herrenhose«
2 Stück Herrenhosen in wollgem . und Nacco

1 und 2 fädig nur 2 .—, 3 .—, 4 .—, k».

In Schlnpfhossn eine Riesenauswahl
5 StückKinderschtnpfer nur t.
3 Stück größere nur 1.—
2 Stück noch größere nur 1 —
2 StückDamrnschlupfhosen

nur 1.50 und 1.80nur ^ 6 .50
In prrnfrströcken etwas außergewöhnliches, dazu alle denkbaren Artikel in Trikot

zu staunend billigen Preisen.

Krachten Sie Preis und (Qualität beoor Sie kaufen, und Sie sparen Geld

Stand ist erkenntlich an der DSM und der Firma Engen Lenzerer , Trikotsadrikation,
weiße« Fahne mit der Ar. «> I Tailfingen (Württemberg)
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